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Einladung 
 

 
zur ordentlichen Generalversammlung 2017 am Samstag, 28. Oktober 2017 
im Hotel Brienz in Brienz 
 
Eingangskontrolle: ab 13.00 Uhr Beginn der GV: 14.00 Uhr 
 
Traktanden / Anträge 

1. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 5. November 2016 
 Antrag VR: Genehmigung 

2. Jahresbericht 2016/2017 
 Antrag VR: Genehmigung 

3. Jahresrechnung 2016/2017, abgeschlossen per 30. Juni 2017,  
 sowie Bericht der Revisionsstelle 
 Antrag VR: Genehmigung 

4. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses 2016/2017 
 Antrag VR: Verrechnung des Verlusts von CHF 127‘829.48 mit dem 
  Verlustvortrag. Vortrag des neuen Bilanzverlusts von  
  CHF 753‘861.22 auf neue Rechnung 

5. Entlastung der Verwaltungsorgane  
 Antrag VR: Entlastung 

6. Wahlen: Mit der Generalversammlung 2017 endet die Amtsdauer des 
  Verwaltungsrats und der Revisionsstelle. 

Antrag VR: Wiederwahl von Christian Hulliger-Jaggi, Brienz als VR-Präsident 
Wiederwahl der Verwaltungsräte 
Kurt Luchs, Hofstetten 
Karin Kernen-Fuchs, Brienz 
Trine Altermann, Brienz 
Peter Wyler, Brienz 

  Carol Fuchs, Brienz 
 
 
Wederwahl der Revisionsstelle: NAVICA Revisions AG, Thun 
 

7. Verschiedenes  

Brienz, 6. Oktober 2017 
Sportbahnen Axalp Windegg AG 

Namens des Verwaltungsrats 
Christian Hulliger-Jaggi, VR-Präsident  Trine Altermann, Finanzen 
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Das Protokoll der Generalversammlung vom 5. November 2016, die detaillierte Jahresrech-
nung 2016/2017 sowie der Bericht der Revisionsstelle können ab 6. Oktober 2017 bei der Ge-
schäftsstelle der Gesellschaft (ECO AG Treuhand und Revisions AG, 3855 Brienz, Tel. 033 952 
20 10) nach telefonischer Voranmeldung eingesehen werden. 
 
Alle Aktionäre erhalten für die Wintersaison 2017/2018 pro Aktie mit einem Nennwert von  
CHF 500.00 einen Gutschein für eine verbilligte Tageskarte. Dieser Gutschein kann auch von 
Fussgängern für eine Retourfahrt Axalp - Windegg eingelöst werden. 
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Protokoll der ordentlichen  
Generalversammlung vom 5. November 2016 
im Hotel Brienz in Brienz 
(Zusammenfassung) 

 
Die ordentliche Generalversammlung vom 5. November 2016 wurde von 59 Aktionärinnen 
und Aktionären besucht. Unter dem Vorsitz des VR-Präsidenten Christian Hulliger wurden die 
folgenden Traktanden behandelt:  
 

1. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 7. November 2015 
 Antrag VR: Genehmigung 

2. Jahresbericht 2015/2016 
 Antrag VR: Genehmigung 

3. Jahresrechnung 2015/2016, abgeschlossen per 30. Juni 2016,  
 sowie Bericht der Revisionsstelle 
 Antrag VR: Genehmigung 

4. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses 2015/2016 
 Antrag VR: Verrechnung des Verlustes von CHF 135‘811.22 mit dem  
  Verlustvortrag. Vortrag des neuen Bilanzverlusts von  
  CHF 626‘031.74 auf neue Rechnung 

5. Entlastung der Verwaltungsorgane  
 Antrag VR: Entlastung 

6. Wahlen:  
 Antrag VR: Neuwahl in den Verwaltungsrat von 

Peter Wyler, Unternehmer, Brienz und 
Carol Fuchs, Brienz 
Bis zu den ordentlichen Wahlen 2017 
Die bisherigen Verwaltungsräte Ernst Zobrist und 
Rolf Wellenreiter haben demissioniert 

 

7. Verschiedenes 

 
Die Versammlung folgte allen Anträgen des Verwaltungsrats mit grossem Mehr. 
 
Das ausführliche Protokoll, verfasst von Petra Gusset, kann ab dem 6. Oktober 2017 bei der 
Geschäftsstelle der Unternehmung (ECO AG Treuhand und Revision, 3855 Brienz,  
Tel. Nr.: 033 952 20 10) nach telefonischer Voranmeldung eingesehen werden. 
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Jahresbericht 2016/2017 

 
Sehr geehrte Aktionärin, sehr geehrter Aktionär 
 
Das vergangene Geschäftsjahr war in Bezug auf die Absage des Fliegerschiessens, den späten 
Wintereinbruch, die Wettersituation während des ganzen Winters, die Frequenzen unserer 
Anlagen  und den erzielten  Ertrag, ein unbefriedigendes  Jahr. 
Die Anlagen der SAW waren vom 23.12.2016-26.3.2017 in Betrieb. Infolge der warmen Tempe-
raturen im Dezember war das Skifahren in der Altjahrswoche nur auf der mechanisch beschnei-
ten Hittbodenpiste möglich. Im Interesse der ganzen Axalp hatten wir in dieser Zeit die Sessel-
bahn für Fussgänger in Betrieb.  
Allein die Umsatzeinbusse im Dezember betrug gegenüber den letzten Jahren mit Skibetrieb 
auf der Windegg über Fr 100‘000.00. 
 
Umsatz/ Ertrag 
Der Betriebsertrag beträgt inkl. der Aktienverkäufe und Spenden ca. CHF 868‘000.00. 
Im Geschäftsjahr konnten  Abschreibungen von CHF 276‘814.00 getätigt werden 
Daraus resultiert ein Jahresverlust von CHF 127‘829.00  
Der VR erachtet dieses Resultat als ungenügend. Es zeigt uns einmal mehr, dass ein Betriebsjahr 
mit den eingangs erwähnten Vorzeichen zu einem negativen Geschäftsergebnis führt. 
 
Aktienverkäufe 
Im vergangen Jahr konnten wir für CHF 19‘000.00 Aktien verkaufen, die wir von unseren Gross-
aktionären erhalten haben. Für die Abgabe dieser Aktien und die erneute Zeichnung der Aktien 
danke ich allen bestens. Wir haben noch Zugriff auf ein grösseres Aktienpaket und wären ihnen 
dankbar, wenn noch weitere Aktien gezeichnet werden könnten. 
 
Schneesportschule Axalp 
Die Schneesportschule Axalp ist gut  in die SAW integriert und wir können mit unserem moti-
vierten Personal viele junge Skifahrer und Skifahrerinnen an der Axalp in den Skiunterricht auf-
nehmen. 
 
Getätigte Investitionen  
Unser Pistenfahrzeug, Kässbohrer PW 160 Jahrgang 1996, musste ersetzt werden. Wir haben 
einen Pistenbully  PW 100 Jahrgang 2010 mit 2500 Betriebsstunden von der Firma Kässborer 
AG gekauft. Wir sind sicher, mit diesem Gerät die nächsten 12-14 Jahre auf der Axalp arbeiten 
zu können. 
Im Weiteren werden laufend die nötigen Unterhaltsarbeiten an unseren Anlagen getätigt. Zum 
Beispiel haben wir infolge der Auflagen der Kantonalen Aufsichtsstelle IKSS eine zusätzliche 
Sicherheitsanlage bei der Bergstation Totzweg installiert. 
 
Geplante Investitionen 
Unser Pistenfahrzeug PW 400 mit ca. 6500 Betriebsstunden muss aus wirtschaftlichen Überle-
gungen ersetzt werden. Wir haben uns für einen PW 600 der Firma Kässbohrer AG entschieden. 
Mit diesem Gerät können unsere Pisten auf der Axalp in Zukunft qualitativ und wirtschaftlich 
optimal bearbeitet werden. 
Dank dem Verein Zukunft Axalp, respektive den vielen Vereinsmitgliedern, kann die Beschnei-
ung der Sternpiste im Herbst 2017 in Angriff genommen werden. Wenn das Wetter mitmacht, 
kann die Beschneiung im November in Betrieb genommen werden. 
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Verein Zukunft Axalp 
Ein paar Freunde der Axalp haben sich infolge der klimatischen Situation unseres Planeten und 
den vorhandenen finanziellen Möglichkeiten der SAW entschlossen, den Verein Zukunft Axalp 
zu gründen. Durch Beiträge von Privaten, Hausbesitzern auf der Axalp und Beiträgen von Fir-
men und Gemeinden sind bis im Sommer 2017 ca. 1.2 Mio. Franken zusammengekommen. Die 
SAW wird somit im Herbst 2017 den Bau der zuvor bereits erwähnten Beschneiungsanlage 
Sternpiste in Angriff nehmen können. 
Wir danken allen die sich für den Verein Zukunft Axalp in irgendwelcher Form  organisatorisch 
einsetzen. Ein weiterer Dank geht an alle, die Gelder gespendet haben. Wir hoffen, dass es 
durch weitere Spenden möglich sein wird, die Beschneiungsanlagen auf der Axalp weiter zu 
entwickeln. 
 
Anlässe SAW 
Das BBO Familienrennen  an der Axalp konnte bereits das dritte Mal durchgeführt werden. 
Das Schlittel Rennen, das bis anhin durch Brienz Tourismus organisiert worden ist, haben wir im 
letzten Winter das zweite Mal selber organisiert. Wir konnten mit der Mobiliarversicherung 
einen guten Sponsor für diesen Anlass gewinnen. 
Besten Dank an alle Helfer und Sponsoren, die es ermöglichen, solche Anlässe an der Axalp 
durchzuführen.  
 
Jubiläum 
Die SAW feiert am 31.12.2017 ihr 50-jähriges Bestehen. Der Anlass findet in unserer Einstellhal-
le auf der Axalp statt. Der erste Teil, mit geladenen Gästen ab 13.30, der zweite Teil für alle, die 
sich rechtzeitig anmelden ab 18.00. Wir hoffen, dass möglichst viele Axalpfreunde mit uns zu-
sammen dieses Jubiläum feiern werden. 
 
Personal 
Im Namen des VR danken wir allen Mitarbeitern der SAW für ihren Arbeitseinsatz auf der Axalp. 
Besonders für unsere langjährigen Mitarbeiter ist es jedes Jahr eine Herausforderung, mit den 
„Frischlingen“ ein eingespieltes Team zu formen. 
 
Zukunft 
Wie die Zukunft der Skigebiete in den Alpen aussehen wird, hängt von sehr vielen Faktoren ab, 
die wir teilweise weder bestimmen noch beeinflussen können. 
In den letzten Jahren hat die SAW ihr Möglichstes getan, damit das Skifahren auf der Axalp 
auch in Zukunft möglich sein wird. 
 
Die Zonenplangrundlagen konnten durch die Überbauungsordnung Axalp rechtlich gesichert 
werden.  
 
Mit der neuen Einstellhalle, dem Wasserreservoir und den Beschneiungsleitungen wurde die 
geplante Beschneiung Axalp Nord abgeschlossen. 
 
Durch die neue Sternpiste Hittboden-Tschingllift konnte das Pistenangebot verbessert werden. 
Die Beschneiung der Sternpiste wird im Herbst 2017 gebaut werden 
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Unser Hauptziel für die Zukunft ist die Kundenzufriedenheit aller Axalpbesucher und die wirt-
schaftliche gesunde Basis der SAW. Dies wollen wir unter anderem mit der Fertigstellung der 
Beschneiungsanlagen, dem Unterhalt und rechtzeitigen Ersatz unser Bahnen, mit qualitativ 
gutem und freundlichen Personal und einem allfälligen Sommerbetrieb erreichen. 
 
Damit die Zukunft der SAW längerfristig gesichert werden kann, braucht es die Unterstützung 
aller. 
 
Dank 
Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, wir danken ihnen, dass sie die Axalp und die SAW in 
irgendeiner Form unterstützt haben und in Zukunft auch weiterhin unterstützen werden. Wir 
bitten euch alle, möglichst viele Leute zu animieren, unser schönes Skigebiet aufzusuchen. 
Sportbahnen Axalp Windegg AG 
 
 
Sportbahnen Axalp Windegg AG 
Für den Verwaltungsrat 
Christian Hulliger, Präsident 
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Jahresrechnung 2016/2017 

 
 
Im Geschäftsjahr 2016/17 konnte ein Verkehrsertrag von insgesamt CHF 787‘837 erzielt wer-
den. Bekanntlich fand das Fliegerschiessen nicht statt. Mit dem erzielten Ertrag liegen wir un-
ter dem Durchschnitt der letzten repräsentativen Jahre. 
 
Durch den Verkauf der Sessel- und Mastenwerbung konnten wiederum zusätzliche Erträge 
von rund CHF 24‘000 generiert werden. Im Weiteren konnten wir Aktien im Wert von  
CHF 19‘000 verkaufen. Mit Berücksichtigung der übrigen Nebenerträge konnte gesamthaft  
ein Ertrag von CHF 852‘514 vereinnahmt werden. 
 
Der Personalaufwand von rund CHF 420‘000 befindet sich unter dem Niveau der vergangenen 
Jahre. 
 
Der Sachaufwand ist um rund CHF 47‘000 gesunken. Dies ist in erster Linie auf weniger Unter-
haltsarbeiten bei den Pistenfahrzeugen zurückzuführen. Der Aufwand für die Elektrizitätskos-
ten ist auf dem Niveau der Vorjahre. Durch die Subventionierung bzw. Rückerstattung der Mi-
neralölsteuer durch den Bund ist der Dieselaufwand wesentlich gesunken. 
 
Die betriebsnotwendigen Abschreibungen betrugen rund CHF 275‘000. Der erzielte EBITDA 
beträgt CHF 123‘546. Nach Berücksichtigung der Abschreibungen, der Finanzrechnung und 
dem ausserordentlichen Erfolg, inkl. Nettoertrag aus der Aktienzeichnung, sowie dem Gewinn, 
welcher die Skischule generiert hat, ergibt sich ein Jahresverlust von CHF 127‘829. Dadurch 
steigt der bestehende Bilanzverlust auf CHF 753‘861. 
 
Liquiditätsmässig spürten wir den fehlenden Schnee im Dezember, durch ein Darlehen von der 
BBO Bank Brienz Oberhasli AG konnten wir nicht nur unseren laufenden Verpflichtungen 
nachkommen sondern auch die versprochenen Abzahlungen der Stehbeträge der Baufirmen 
tätigen.  
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Erfolgsrechnung 2016/2017 (abgeschlossen per 30. Juni) 
 

Ertrag 2016 / 2017 2015 / 2016
CHF CHF

Betriebsertrag 833'514 914'126
Verkehrsertrag  787'837 872'248

Personenverkehr 780'752 822'348
Fliegerschiessen 7'086 49'900

Nebenertrag 50'262 46'379
Leistungen für Dritte 40'387 40'814

Langlaufloipe/Winterwanderweg 9'880 9'880
Ertrag Vermietung Pistenfahrzeuge 1'120 2'444
Pisten- und Rettungsdienst 4'991 5'241
Ertrag Verkauf Werbeflächen 24'396 23'250

Übrige Erträge 8'236 9'386
Parkplätze; Schneeräumung/Parkwächter 1'638 -3'821
Direkte Aufwand; Kommission KK/REKA -4'585 -4'501

 

Aufwand  
 

Betriebsaufwand 709'968 798'519
Personalaufwand 418'322 459'965

Löhne und Zulagen  286'533 326'890
Dienstkleider und Nebenbezüge 11'320 11'156
Personalversicherungen 48'077 56'897
Leistungen von Personalversicherungen 0 -6'764
Personalleistungen durch Dritte 72'393 71'785

Betriebsaufwand  291'645 338'554
Pacht und Mieten  1'000 1'000
Schneeräumung 1'443 1'835
Unterhalt und Erneuerung 75'732 101'321

Pisten, Wege, Rettungsdienst 18'617 13'408
Werkzeuge und Maschinen 6'457 1'688
Werkstattmaterial 584 1'708
Fahrzeuge 2'992 4'377
Pistenfahrzeuge  8'398 38'314
Skidata-Unterhalt 5'833 7'030
Übrige Mobilien 750 1'507
Beschneiung 4'233 7'046
Gebäude 1'296 1'059
Kinderlifte 1'715 190
Tschingellift 3'298 2'370
Dotzweglift 4'416 5'775
Hüttbodenlift 1'531 2'615
Windegg Sesselbahn 15'612 14'236

Versicherungen und Schadenersatz 38'884 38'862
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Energie und Verbrauchsstoffe 69'837 95'341

Elektrizität 45'118 44'087
Treibstoffe (Benzin, Diesel) 16'116 40'883
Wasser / Abwasser 1'496 1'685
Schmiermittel (Öle, Fette) 3'735 4'205
Kehricht / Reinigung / Toi Toi 2'864 4'481
Übrige Verbrauchsstoffe 508 0

Verwaltungsaufwand 82'393 76'951
Verwaltungsbehörden (GV, VR, usw.) 15'756 14'423
Beratungen/Honorare 2'300 2'300
Mitglieder- und Kostenbeiträge 2'999 1'549
Gebühren und Abgaben 1'722 1'752
Entschädigungen für Durchfahrtsrechte 40'350 45'161
Büromaterial / Drucksachen 3'001 1'789
Porti, Telefon, Internet, E-Mail 8'500 6'374
Skidata Material 4'364 2'993
Übriger allg. Aufwand / Vorsteuerkorrektur 3'402 609

Marketing/Werbung 22'356 23'244
EBITDA 123'546 115'607
Abschreibungen 276'814 259'030

Abschreibungen von Sachanlagen 276'814 259'030
EBIT -153'267 -143'422
Finanzrechnung  -16'738 -14'632
Finanzertrag 52 110

Zinserträge 52 110
Finanzaufwand -16'790 -14'742

Zinsen langfristige Verbindlichkeiten -11'052 -11'511
Finanzkosten -5'739 -3'232

Ausserordentlicher Erfolg 47'301 27'440
a.o. Ertrag / a.o. Aufwand 1'316 4'496
Versicherungsleistungen / Selbsbehalte 3'719 0
Skischule 7'501 7'136

   Aktienzeichnung  / Spenden Beschneiung 34'766 15'808
Ergebnis vor Steuern  -122'704 -130'614
Ertrags- und Kapitalsteuern 5'125 5'197

 

Jahresergebnis -127'829 -135'811
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Bilanz per 30. Juni 2017 
 

30.06.2017 30.06.2016
CHF CHF

Aktiven  
Total 4'158'954 4'358'490
Umlaufvermögen 80'523 47'539
Flüssige Mittel 12'600 3'151
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 32'405 14'086
Wertschriften 200 200
Vorräte 20'859 25'176
Aktive Rechnungsabgrenzungen 14'459 4'926
Anlagevermögen 4'078'431 4'310'951
Mobilien 84'280 111'150
Fahrzeuge 83'000 237'100
Anlagen 411'301 411'201
Liftanlagen 1'265'150 1'308'500
Beschneiungsanlage 1'096'000 1'063'000
Wasserresevoir 714'000 742'000
Einstellhalle 424'700 438'000

 
Passiven  

Total 4‘158‘954 4'358'490
Fremdkapital 1'512‘815 1'584'522
Fremdkapital kurzfristig 365‘315 294‘522

Verpflichtungen aus Lieferungen und Leistungen 234‘138 172'796
Bankschuld 0 97'856
Rückstellung Depot KeyCard 3'000 2'690
Passive Rechnungsabgrenzungen 28'177 21'180
Stehbeträge Baufirmen (Rückzahlung 2017-2018) 100‘000 0

Fremdkapital langfristig 1'147'500 1'290‘000
Stehbeträge Baufirmen (Rückzahlung 2016-2018) 0 260‘000
Hyp.Darlehen Raiffeisen (Rückzahlung 2016-2024) 322'500 355'000
Hyp.Darlehen BBO (Rückzahlung 2017-2019) 225'000 75'000
Darlehen Gemeinde (Rückzahlung 2020-2029) 600'000 600'000

Eigenkapital 2'646'139 2'773'969
Aktienkapital 3'400'000 3'400'000
Bilanzverlust -753'861 -626'031
Vortrag vom Vorjahr -626'031 -490'220

Jahreserfolg -127'829 -135'811
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 Anhang zur Jahresrechnung 

der Sportbahnen Axalp Windegg AG per 30. Juni 2017, 3855 Brienz       

1 
Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten 
Grundsätze 
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere der Artikel über die 
kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) erstellt. 

Die Rechnungslegung erfordert vom Verwaltungsrat Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe der ausgewiesenen 
Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch Aufwen-
dungen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen könnten. Der Verwaltungsrat entscheidet dabei jeweils im eigenen 
Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume. Zum Wohle der 
Gesellschaft können dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzips Abschreibungen, Wertberichtigungen und Rückstellungen über 
das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass hinaus gebildet werden. 

2 Erläuterungen zu ausserordentlichen, einmaligen oder periodenfremden Positionen der Erfolgs-
rechnung 
Es lagen in der Berichts- und Vorperiode keine wesentlichen ausserordentlichen, einmaligen oder periodenfremde Ereignisse 
vor. 

3 Nettoauflösung stiller Reserven 2016/2017 2015/2016 
92000 88000 

4 Eigene Anteile 
30.06.2017 30.06.2016 

Anzahl eigener Anteile, die das Unternehmen selbst und die Unternehmen an 
denen es beteiligt ist, hält 

0 0

2016/2017 2015/2016 
Erwerb eigener Anteile (Anzahl) 38 32 
Erwerb eigener Anteile, Durchschnittlicher Kaufpreis 0 0 

2016/2017 2015/2016 
Veräusserung eigener Anteile (Anzahl) -38 -32 
Veräusserung eigener Anteile, Durchschnittlicher Verkaufspreis 500 500 

5 Sonstige Angaben 
30.06.2017 30.06.2016 

Nicht bilanzierte Leasingverbindlichkeiten mit Restlaufzeit > 1 Jahr     
Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen 23274 27205 
Gesamtbetrag der für Verbindlichkeiten Dritter bestellten Sicherheiten 0 0 
Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten verwendeten Akti-
ven   
 - Buchwert 1583900 1626500 
 - Schuldbriefe   625000 625000 
 - Belehnung   322500 355000 
Gesamtbetrag der Aktiven unter Eigentumsvorbehalt 0 0 

6 Eventualverbindlichkeiten keine keine 

7 Anzahl Mitarbeiter 
2016/2017 2015/2016 

Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt (Saison) 13.65 14.05 
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Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision  
an die Generalversammlung der 

Sportbahnen Axalp Windegg AG, Brienz 
 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) 
der Sportbahnen Axalp Windegg AG für das am 30. Juni 2017 abgeschlossene Ge-
schäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen 
Anforderungen hinsichtlich der Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. 
Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussa-
gen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst haupt-
sächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen ange-
messene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. 
Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems so-
wie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlun-
gen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen 
müssten, dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten entspricht. 

NAVICA Revisions AG 

Martin Niemann Jürg Steiner 
Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisor 
(Leitender Revisor) 

Thun, 25. September 2017 

- Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Anhang)  
- Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes 
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Kennwerte 
 
 Branchen-

normwert 
 

SAW 
16 / 17 

SAW 
15 / 16 

 Betriebsertrag  833‘514 914‘126 

 Verkehrsertrag  787‘837 872‘248 

 Frequenzen aller Anlagen  326‘594 392‘109 

 EBITDA  123‘546 115‘607 

 Cashflow   148‘984 123‘219 

 Jahresergebnis  -127‘829 -135‘811 

 Verkehrsertrag in % der Anlagen 20 – 25  19.32 20.23 

 Cashflow in % der Anlagen  min. 5  3.65 2.86 

 Cashflow in % des Betriebsertrags 25 - 30  18.91 13.48 

 EBITDA in % des Betriebsertrags 30 - 35  15.68 12.65 

 Personalaufwand in % des  
 Betriebsertrags max. 35  53.10 50.32 

 Eigenfinanzierungsgrad in %  40  63.63 63.65 
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Statistiken 2016/2017 
 

 
Betriebsablauf      
 
Offizielle Betriebszeit 23. Dezember 2016 bis 26. März 2017. Total 93 Betriebstage  
 

Anlage Windegg SB Tschingellift Dotzweglift Hüttbodenlift Total 

Betriebstage 86 51 54 93  
Betriebseinstellungstage 1  7 42 39 0  
Frequenzen (Personen) 138‘792 49‘244 41‘107 97‘451 326‘594 
Frequenzen Vorjahr 
(Personen) 149‘473 65‘229 92‘653 84‘754 392‘109 

Veränderung in % -7.15 -24.52 -55.36 14.98 -16.71 
1)Betriebseinstellungstage wegen Sturm, Regen, Schneemangel,  
 

    
Technische Beschneiung 2016 / 2017  Vorjahr 
    
Schneimenge 43‘971 m3  24‘936 m3 
Beschneiungsstunden 2‘691  1‘021 
    
    
Einsatz Pistenfahrzeuge 2016 / 2017  Vorjahr 
    
Kässbohrer PB 400W 740  876 
Kässbohrer PB 100  244  294 
Total  984  1‘170 
    
 
Vergleichszahlen 
    
Betriebsjahr Frequenzen (Personen) *Betriebsertrag (CHF)  pro Frequenz (CHF) 
2005 / 2006 432'165 906'741 2.098 
2006 / 2007 239'479 573'557 2.395 
2007/2008 498'045 970'806 1.950 
2008 / 2009 480'371 973'952 2.028 
2009/2010 461'766 983'070 2.129 
2010 / 2011 465‘535 1‘071‘337 2.301 
2011 / 2012 452‘176 963‘924 2.132 
2012 / 2013 494‘143 1‘073‘384 2.172 
2013 / 2014 484‘736 1‘048‘360 2.163 
2014/2015 409‘229 901‘187 2.202 
2015/2016 392‘109 914‘126 2.331 
2016/2017 326‘594 833‘514 2.552 
* exkl. MWST. 
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Tarife / Betriebszeiten 2017/2018 
Saisonbeginn: Samstag, 23. Dezember 2017                       Saisonende: Sonntag, 2. April 2018 
 

Tages- und Mehrtageskarten    

Preise in CHF 

Er
w

ac
hs

en
e 

Se
ni

or
en

 3  

Ju
ni

or
en

 2  

Ki
nd

er
 1 

 

Tageskarte  46.-- 42.-- 37.-- 27.--
Tageskarte inkl. Bus Brienz-Axalp-Brienz4) 51.-- 47.-- 41.-- 30.--
Vormittagskarte bis 13 Uhr bzw. Halbtageskarte ab 12.30 Uhr 36.-- 32.-- 28.-- 21.--
Halbtageskarte inkl. Bus Brienz-Axalp-Brienz4) 41.-- 37.-- 33.-- 24.--
Stundenkarte 3 Std. 37.-- 34.-- 29.-- 22.--
Kinder fahren samstags gratis!* 
*Pro gekaufte Tageskarte für eine erwachsene Begleitperson erhalten max. zwei Kinder bis 15 Jahre eine Tageskarte gratis dazu. Diese Tages-
karte ist nur am Ausgabetag gültig. 
Mehrtageskarten 2 Tage 88.-- 80.-- 70.-- 52.--
 3 Tage 125.-- 113.-- 101.-- 76.--
 4 Tage 159.-- 144.-- 128.-- 97.--
 5 Tage 189.-- 170.-- 152.-- 115.-- 
 6 Tage 215.-- 194.-- 174.-- 132.--
 7 Tage 238.-- 215.-- 192.-- 146.--
 Ab 7 Tage: jede weitere Tag 24.-- 22.-- 20.-- 16.--
Mehrtageskarten inkl. Bus Brienz-Axalp-Brienz4) 2 Tage 100.-- 90.-- 80.--- 60.--
 3 Tage 141.-- 131.-- 113.-- 86.--
 4 Tage 181.-- 166.-- 146.-- 110.--
 5 Tage 216.-- 197.-- 174.-- 132.--
 6 Tage 248.-- 227.-- 200.-- 152.--
 7 Tage 278.-- 254.-- 224.-- 170.--
Beim Kauf eines Skipasses für Erwachsene und zwei Skipässe für Kinder, ab einer Geltungsdauer von 5 Tagen, sind zwei weitere Kinder-Skipässe 
gratis (nur innerhalb einer Familie möglich, Ausweispflichtig). 
    

Saisonabonnemente 
Der Bus Brienz-Axalp ist bei allen Saisonkarten inbegriffen (excl. 

Fussgängerabonnement) 
410.-- 378.-- 326.-- 231.--

2. Kind  199.--
3. Kind  166.--
4. Kind  132.--

NEU: Sesselbahn fürFussgänger (ohne Bus) 126.--  
Mit unserem Saisonabo (ohne Fussgänger) erhalten Sie im Wintersportgebiet Meiringen-Hasliberg alle Tageskarten (ohne Bus) zum halben 
Preis 
    

Einzelfahrten      
Windegg Sesselbahn (einfach oder retour) 11.-- 11.-- 9.-- 7.--

    

Wahlabonnemente      
4 Tage in 6 aufeinanderfolgenden Tagen 175.-- 158.-- 142.-- 107.--
5 Tage in 7 aufeinanderfolgenden Tagen 207.-- 188.-- 168.-- 128.--

    

Punktekarten 60 Punkte 102.-- 102.-- 82.-- 61.-- 
Hüttbodenlift, Dotzweglift, Tschingellift 3 Punkte  
Windegg Sesselbahn (einfach oder retour) 6 Punkte  
Die Punktekarten sind nur innerhalb der gleichen Personenkategorie übertragbar. Die Gültigkeitsdauer beläuft sich mit der aktuellen Saison auf 
3 Jahre. 
    

Preise inkl. 8% MWSt. Hier benötigen Sie ein Foto (kann an der Kasse erstellt werden) 
1) Kinder (6 bis und mit 15 Jahre) Ausweis obligatorisch 2) Junioren: (16 bis und mit 19 Jahre) Ausweis obligatorisch 
3) Senioren (ab AHV Alter) Ausweis obligatorisch 4) Nur im Bus erhältlich 
 




